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Screeningfragebogen Zuwandererstudie Baden-Württemberg 

 

 

Guten Tag, mein Name ist ... von TNS Infratest Sozialforschung. 

 

Ich rufe im Auftrag der Universität Konstanz an. 

 

Wir führen derzeit eine Umfrage in Baden-Württemberg durch, deren Ziel es ist, mehr 

über das Zusammenleben von Personen mit und ohne ausländische Wurzeln zu erfahren. 

 

Wären Sie so freundlich, mir ein paar Fragen zu beantworten? 

 

(INT.: etwas Zeit zum Antworten lassen, dann weiter mit:) 

Ihre Teilnahme ist natürlich freiwillig. 

Die Auswertung erfolgt anonym, also nicht in Verbindung mit Ihrem Namen oder 

Telefonnummer. 

 

 

 

V10031 

 

Darf ich vorab fragen, wie viele Personen, die 14 Jahre oder älter sind, es ihn Ihrem 

Haushalt gibt, Sie selbst mit eingeschlossen? 

 

Anzahl Personen ab 14 Jahren im Haushalt: n = __ __ 
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Filter: V10031 = 1 (Ein-Personen-Haushalt) 

 

SC2_1 In welchem Land wurden Sie geboren?  

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Grundsätzlicher Interviewerhinweis: Zu „Deutschland“ zählen alle Gebiete, die zum 

Zeitpunkt der Geburt der Zielperson zu Deutschland gehörten. 

Interviewerhinweis bei „keine Angabe“: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 KA ->Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. Abbruch  99 

Nennung B – F:  

SC5 In welchem Alter sind Sie nach Deutschland gekommen? 

_____Alter 

98 weiß nicht 

99 keine Angabe 

Wenn in SC5 <=6 Jahre: Person gilt, obwohl im Ausland geboren als M2! -> weiter mit 

nächster Person im Screening oder bei 1 PHH Start des Fragebogens 

Anschließend weiter zu Frage 1 des Fragebogens 

 

Nur für A:  

 

SC3X01_1 Wir interessieren uns für Ihre ausländischen Wurzeln, falls Sie welche 

haben. Können Sie mir bitte sagen, in welchem Land Ihr Vater geboren wurde? 

Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. -> SC3X02_1  99 
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SC3X02_1 Und Ihre Mutter? In welchem Land wurde sie geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 Keine Angabe-> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit Filterung

   99 

 

Filterung: 

Wenn Auskunft über BEIDE Elternteile verweigert wurde bzw. nicht möglich ist (k.A. oder 

weiß nicht in SC3X01_1 UND SC3X02_1)->Abbruch des Screenings und Verabschiedung. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem nicht relevanten Land geboren wurden -> Abbruch des 

Screenings und Verabschiedung 

Wenn BEIDE Elternteile in einem relevanten Land geboren wurden -> Ende des 

Screenings, weiter mit SC12 oder bei eindeutigem MHG, weiter mit Hauptfragebogen 

Falls ein Elternteil in D. geboren weiter mit diesem Großelternpaar 

 

SC4X01_1 Und wie ist es mit Ihren Großeltern? In welchem Land wurde Ihr Großvater 

väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit SC4X02_1 99 

 

SC4X02_1 Und in welchem Land wurde Ihre Großmutter väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 
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A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit SC4X03_1 99 

 

SC4X03_1 Und wie ist es mit Ihren Großeltern mütterlicherseits? In welchem Land wurde 

Ihr Großvater mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit SC4X04_1 99 

 

 

SC4X04_1Und in welchem Land wurde Ihre Großmutter mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit Filterung  99 
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Filterung: 

Wenn in SC4 ein relevantes Land genannt wird-> Person gilt als M3 

In SC2_1 / SC3_1 / SC4_1 immer Deutschland genannt: Person ist D, wird in 

Migrantenstichprobe nicht befragt. 

 

Grundsätzlich: 1-Personenhaushalt: Kontaktperson=Zielperson 

 

Wenn eindeutiger MHG im 1-Personenhaushalt:  

weiter mit Frage 1 des Fragebogens 

 

Wenn Zielperson keinen eindeutigen MGH hat (2 Herkunftsländer, z.B. Türkei 

und Italien auf einer Generationenebene): 

SC12_1 Wir interessieren uns, wie bereits erwähnt, für das Zusammenleben der in 

Deutschland lebenden Menschen mit und ohne ausländische Wurzeln. Würden Sie sagen, 

Sie haben eher [CO1] Wurzeln oder eher [CO2] Wurzeln?  

 

1: eher CO1 

2: eher CO2 

Int: bitte nicht vorlesen: 

3: beide gleich wichtig -> weiter mit SC13A_1 

4: Ausländische Wurzeln korrekt, aber keine davon für ZP wichtig->weiter mit SC13B_1 

 

 

Wenn beide gleich wichtig in SC.12: 

SC13A_1 Auch wenn Sie sich beiden Herkunftsländern gleichermaßen verbunden fühlen 

ist Ihre Meinung für uns wichtig. Können Sie sich bitte für ein Herkunftsland entscheiden, 

zu dem wir Sie weiter befragen? 

 

1: CO1 

2: CO2 

3: nein -> weiter mit SC14_1 

 

Wenn ausländische Wurzeln nicht wichtig in SC.12: 

SC13B_1 Auch wenn Sie sich keinem der beiden Herkunftsländer verbunden fühlen ist 

Ihre Meinung für uns wichtig. Können Sie sich bitte für ein Herkunftsland entscheiden, zu 

dem wir Sie weiter befragen? 

1: CO1 

2: CO2 

3: nein -> weiter mit SC14_1 
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Wenn keine Entscheidung für ein Herkunftsland getroffen werden kann: 

SC14_1 Damit wir das Interview weiterführen können muss ich hier eine Eingabe 

machen. Ich würde dann [CO1/CO2, Zufallsauswahl] auswählen. 

 

1: Zielperson einverstanden, weiter im Interview 

2: Zielperson nicht einverstanden, ABBRUCH des Interviews 

 

Überleitung zum Fragebogen: 

Wir möchten Sie im Folgenden zu Ihren [relevante Nationalität, z.B. italienischen] 

Wurzeln befragen. 
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Filter: V10031 = 2 (Zwei-Personen-ab-14-Jahre-Haushalt) 

 

SC2_1 In welchem Land wurden Sie geboren?  

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Grundsätzlicher Interviewerhinweis: Zu „Deutschland“ zählen alle Gebiete, die zum 

Zeitpunkt der Geburt der Zielperson zu Deutschland gehörten. 

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit 2. Person  99 

 

Nennung B – F:  

SC5 In welchem Alter sind Sie nach Deutschland gekommen? 

_____Alter 

98 weiß nicht 

99 keine Angabe 

Wenn in SC5 <=6 Jahre: Person gilt, obwohl im Ausland geboren als M2! -> weiter mit 

Screening der 2. Person  

 

Nur für A:  

SC3X01_1 Wir interessieren uns für Ihre ausländischen Wurzeln, falls Sie welche 

haben. Können Sie mir bitte sagen, in welchem Land Ihr Vater geboren wurde? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. ->SC3X02_1  99 

   

SC3X02_1 Und Ihre Mutter? In welchem Land wurde sie geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  
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A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 k.A.-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit Filterung  99 

 

Filterung: 

Wenn Auskunft über BEIDE Elternteile verweigert wurde bzw. nicht möglich ist (k.A. oder 

weiß nicht in SC3X01_1 UND SC3X02_1)->Abbruch des Screenings und weiter mit 2. 

Person. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem nicht relevanten Land geboren wurden -> Abbruch des 

Screenings und weiter mit 2. Person 

Wenn BEIDE Elternteile in einem relevanten Land geboren wurden -> Ende des 

Screenings, weiter mit SC12 oder bei eindeutigem MHG, weiter mit Hauptfragebogen 

Falls ein Elternteil in D. geboren weiter mit diesem Großelternpaar 

 

 

SC4X01_1 Und wie ist es mit Ihren Großeltern? In welchem Land wurde Ihr Großvater 

väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC4X02_1  99 

 

SC4X02_1  Und in welchem Land wurde Ihre Großmutter väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 
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E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC.4_3  99 

 

SC4X03_1  Und wie ist es mit Ihren Großeltern mütterlicherseits? In welchem Land 

wurde Ihr Großvater mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC4X04_1  99 

 

SC4X04_1  Und in welchem Land wurde Ihre Großmutter mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit ZP-Auswahl  99 

 

Filterung: 

Wenn in SC4 ein relevantes Land genannt wird-> Person gilt als M3 

In SC2_1 / SC3_1 / SC4_1 immer Deutschland genannt: Person ist D, wird in 

Migrantenstichprobe nicht befragt. 

 

Wenn Kontaktperson bzw. ZP keinen eindeutigen MGH hat (2 Herkunftsländer, 

z.B. Türkei und Italien auf einer Generationenebene): 

 



 

10 

 

SC12_1 Wir interessieren uns, wie bereits erwähnt, für das Zusammenleben der in 

Deutschland lebenden Menschen mit und ohne ausländische Wurzeln. Würden Sie sagen, 

Sie haben eher [CO1] Wurzeln oder eher [CO2] Wurzeln?  

 

1: eher CO1 

2: eher CO2 

Int: bitte nicht vorlesen: 

3: beide gleich wichtig -> weiter mit SC13A_1 

4: Ausländische Wurzeln korrekt, aber keine davon für ZP wichtig->weiter mit SC13B_1 

 

 

Wenn beide gleich wichtig in SC12: 

SC13A_1 Auch wenn Sie sich beiden Herkunftsländern gleichermaßen verbunden fühlen 

ist Ihre Meinung für uns wichtig. Können Sie sich bitte für ein Herkunftsland entscheiden, 

zu dem wir Sie weiter befragen? 

 

1: CO1 

2: CO2 

3: nein -> weiter mit SC14_1 

 

Wenn ausländische Wurzeln nicht wichtig in SC12: 

SC13B_1 Auch wenn Sie sich keinem der beiden Herkunftsländer verbunden fühlen ist 

Ihre Meinung für uns wichtig. Können Sie sich bitte für ein Herkunftsland entscheiden, zu 

dem wir Sie weiter befragen? 

 

1: CO1 

2: CO2 

3: nein -> weiter mit SC14_1 

 

Wenn keine Entscheidung für ein Herkunftsland getroffen werden kann: 

SC14_1 Damit wir das Interview weiterführen können muss ich hier eine Eingabe 

machen. Ich würde dann [CO1/CO2, Zufallsauswahl] auswählen. 

 

1: Zielperson einverstanden, weiter im Interview 

2: Zielperson nicht einverstanden, weiter mit Screening für 2. Person im HH ab 14 J. 

bzw. Abbruch 

 

 

Ähnliche Angaben bräuchte ich nun auch noch für die zweite Person in Ihrem 

Haushalt.  
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SC2_2 In welchem Land wurde die zweite Person geboren?  

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Grundsätzlicher Interviewerhinweis: Zu „Deutschland“ zählen alle Gebiete, die zum 

Zeitpunkt der Geburt der Zielperson zu Deutschland gehörten. 

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. Abbruch Screening  99 

 

Nennung B – F:  

SC5 In welchem Alter ist diese Person nach Deutschland gekommen? 

_____Alter 

98 weiß nicht 

99 keine Angabe 

 

Nur für A:  

SC3X01_2 Wir interessieren uns für die ausländischen Wurzeln der zweiten Person in 

Ihrem Haushalt, falls diese welche hat. Können Sie mir bitte sagen, in welchem Land der 

Vater geboren wurde? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit SC3X02_2  99 

   

SC3X02_2 Und die Mutter? In welchem Land wurde sie geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 
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C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit Filterung  99 

 

Filterung: 

Wenn Auskunft über BEIDE Elternteile verweigert wurde bzw. nicht möglich ist (k.A. oder 

weiß nicht in SC3X01_1 UND SC3X02_1)->Abbruch des Screenings und ZP-Auswahl. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem nicht relevanten Land geboren wurden -> Abbruch des 

Screenings und ZP-Auswahl 

Wenn BEIDE Elternteile in einem relevanten Land geboren wurden -> Ende des 

Screenings, weiter mit SC12 oder bei eindeutigem MHG, weiter mit ZP-Auswahl 

Falls ein Elternteil in D. geboren weiter mit diesem Großelternpaar 

 

 

SC4X01_2 Und wissen Sie, wie das mit den Großeltern der zweiten Person in Ihrem 

Haushalt aussieht? In welchem Land wurde der Großvater väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit SC4X02_2  99 

 

SC4X02_2 Und in welchem Land wurde die Großmutter väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 
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 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit SC4X03_2  99 

 

 

SC4X03_2 Und wie ist es mit den Großeltern mütterlicherseits? In welchem Land wurde 

der Großvater mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit SC4X04_2  99 

 

SC4X04_2 Und in welchem Land wurde die Großmutter mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> weiter mit Zielpersonenauswahl  99 

 

 

Migrantenstichprobe: Zufallsauswahl aus allen Personen die zur GG gehören 

 

Falls beide Personen zur GG gehören: 

 Wenn beide M, dann Zufallsauswahl, M3 im Feldverlauf priorisiert. 

 Wenn M / D, dann wird M. befragt 

 

Wenn Kontaktperson aus Screening = ausgewählte Zielperson UND eindeutiger 

Migrationshintergrund:  

weiter mit Frage 1 des Fragebogens 
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Wenn Kontaktperson aus Screening ≠ ausgewählte Zielperson, lässt sich der 

Interviewer mit der ZP verbinden bzw. notiert Vor- und Nachnamen der ZP, um 

zu einem späteren Zeitpunkt nochmals Kontakt aufzunehmen.  

 

Begrüßungstext und Screening müssen bei Kontaktaufnahme wiederholt 

werden, um Angaben zu verifizieren (sonst nur Proxy-Informationen): 

S_00 

Guten Tag, mein Name ist ... von TNS Infratest Sozialforschung. 

 

Ich rufe im Auftrag der Universität Konstanz an. 

 

Wir führen derzeit eine Umfrage in Baden-Württemberg durch, deren Ziel es ist, mehr 

über das Zusammenleben von Personen mit und ohne ausländische Wurzeln zu erfahren. 

 

Mir wurde [NAMEN ZP EINFÜGEN] ALS ANSPRECHPARTNER FÜR DIESE UNTERSUCHUNG 

GENANNT. KÖNNTE ICH MIT [NAMEN ZP] SPRECHEN? 

-> WENN ZP AM TELEFON WEITER BZW. VERBINDEN LASSEN (EINLEITUNG 

WIEDERHOLEN – WIRD AUTOMATISCH GESTEUERT) 

 

Wären Sie so freundlich, mir ein paar Fragen zu beantworten? 

 

(INT.: etwas Zeit zum Antworten lassen, dann weiter mit:) 

Ihre Teilnahme ist natürlich freiwillig. 

 

Die Auswertung erfolgt anonym, also nicht in Verbindung mit Ihrem Namen oder 

Telefonnummer. 

 

Bei Teilnahmebereitschaft weiter mit SC92 (Screening durchlaufen, um MHG zu 

verifizieren) und dann weiter mit erster Frage – keine weiteren MGH von HH-

Mitgliedern erfragen. 

 

 

 

Überleitung zum Fragebogen: 

Wir möchten Sie im Folgenden zu Ihren [relevante Nationalität, z.B. italienischen] 

Wurzeln befragen. 
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Filter: V10031 = 3 bzw. 4 (3 oder 4 Personen-ab-14-Jahre-Haushalt) 

Unabhängig von der Anzahl der Personen ab 14 Jahren im Haushalt wird von 

maximal vier Personen der Migrationshintergrund erhoben: Von der 

Auskunftsperson und den zwei bzw. drei jüngsten oder zwei bzw. drei ältesten 

der anderen Personen ab 14 Jahre im HH. 

 

SC2_1 In welchem Land wurden Sie geboren?  

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Grundsätzlicher Interviewerhinweis: Zu „Deutschland“ zählen alle Gebiete, die zum 

Zeitpunkt der Geburt der Zielperson zu Deutschland gehörten. 

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. weiter mit 2. Person  99 

 

Nennung B – F:  

SC5 In welchem Alter sind Sie nach Deutschland gekommen? 

_____Alter 

98 weiß nicht 

99 keine Angabe 

Wenn in SC5 <=6 Jahre: Person gilt, obwohl im Ausland geboren als M2! -> weiter mit 

nächster Person im Screening oder bei 1 PHH Start des Fragebogens 

Anschließend weiter zu Frage 1 des Fragebogens 

 

Nur für A:  

SC3X01_1 Wir interessieren uns für Ihre ausländischen Wurzeln, falls Sie welche 

haben. Können Sie mir bitte sagen, in welchem Land Ihr Vater geboren wurde? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 
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 KA -> Interviewerhinweis oben, wenn wieder k.A. ->SC3X02_1  99 

   

SC3X02_1 Und Ihre Mutter? In welchem Land wurde sie geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 k.A.-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit Filterung  99 

 

Filterung: 

Wenn Auskunft über BEIDE Elternteile verweigert wurde bzw. nicht möglich ist (k.A. oder 

weiß nicht in SC3X01_1 UND SC3X02_1)->Abbruch des Screenings und weiter mit 

nächster Person. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem nicht relevanten Land geboren wurden -> Abbruch des 

Screenings und weiter mit nächster Person. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem relevanten Land geboren wurden -> Ende des 

Screenings, weiter mit SC12 oder bei eindeutigem MHG, weiter mit Hauptfragebogen 

Falls ein Elternteil in D. geboren weiter mit diesem Großelternpaar 

 

 

SC4X01_1 Und wie ist es mit Ihren Großeltern? In welchem Land wurde Ihr Großvater 

väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC4X02_1   99 

 

SC4X02_1  Und in welchem Land wurde Ihre Großmutter väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  
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A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC.4_3  99 

 

SC4X03_1  Und wie ist es mit Ihren Großeltern mütterlicherseits? In welchem Land 

wurde Ihr Großvater mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC4X04_1  99 

 

SC4X04_1  Und in welchem Land wurde Ihre Großmutter mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> weiter mit SC.5  99 

 

Wenn Kontaktperson bzw. ZP keinen eindeutigen MGH hat (2 Herkunftsländer, 

z.B. Türkei und Italien auf einer Generationenebene): 
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SC12_1 Wir interessieren uns, wie bereits erwähnt, für das Zusammenleben der in 

Deutschland lebenden Menschen mit und ohne ausländische Wurzeln. Würden Sie sagen, 

Sie haben eher [CO1] Wurzeln oder eher [CO2] Wurzeln?  

 

1: eher CO1 

2: eher CO2 

Int: bitte nicht vorlesen: 

3: beide gleich wichtig -> weiter mit SC13A_1 

4: Ausländische Wurzeln korrekt, aber keine davon für ZP wichtig->weiter mit SC13B_1 

 

 

Wenn beide gleich wichtig in SC12: 

SC13A_1 Auch wenn Sie sich beiden Herkunftsländern gleichermaßen verbunden fühlen 

ist Ihre Meinung für uns wichtig. Können Sie sich bitte für ein Herkunftsland entscheiden, 

zu dem wir Sie weiter befragen? 

 

1: CO1 

2: CO2 

3: nein -> weiter mit SC14_1 

 

Wenn ausländische Wurzeln nicht wichtig in SC12: 

SC13B_1 Auch wenn Sie sich keinem der beiden Herkunftsländer verbunden fühlen ist 

Ihre Meinung für uns wichtig. Können Sie sich bitte für ein Herkunftsland entscheiden, zu 

dem wir Sie weiter befragen? 

 

1: CO1 

2: CO2 

3: nein -> weiter mit SC14  

 

Wenn keine Entscheidung für ein Herkunftsland getroffen werden kann: 

SC14_1 Damit wir das Interview weiterführen können muss ich hier eine Eingabe 

machen. Ich würde dann [CO1/CO2, Zufallsauswahl] auswählen. 

 

1: Zielperson einverstanden, weiter im Interview 

2: Zielperson nicht einverstanden, weiter mit Screening für 2. Person im HH ab 14 J. 

bzw. Abbruch 

 

 

Ähnliche Angaben bräuchte ich nun auch noch für (die) zwei weitere(n) Personen in 

Ihrem Haushalt. 
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Fangen wir mit der ältesten/jüngsten Person an. Um Verwechslungen auszuschließen, 

würde ich gerne einen Namen für „die jüngste/älteste Person“ verwenden. Es kann sich 

um den Vornamen oder um einen ausgedachten Decknamen handeln. Welchen Namen 

soll ich nehmen?“ 

 

Name älteste/jüngste Person im HH: ________________________ 

 

SC2_2 In welchem Land wurde [Name älteste/jüngste Person im HH] geboren?  

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Grundsätzlicher Interviewerhinweis: Zu „Deutschland“ zählen alle Gebiete, die zum 

Zeitpunkt der Geburt der Zielperson zu Deutschland gehörten. 

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA -> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit 3. Person   99 

Nennung B – F:  

SC5 In welchem Alter sind Sie nach Deutschland gekommen? 

_____Alter 

98 weiß nicht 

99 keine Angabe 

Wenn in SC5 <=6 Jahre: Person gilt, obwohl im Ausland geboren als M2! -> weiter mit 

nächster Person im Screening oder bei 1 PHH Start des Fragebogens 

Anschließend weiter zu Frage 1 des Fragebogens 

 

Nur für A:  

 

SC3X01_2 Wir interessieren uns für die ausländischen Wurzeln von [Name älteste/ 

jüngste Person im HH], falls welche vorhanden sind. Können Sie mir bitte sagen, in 

welchem Land der Vater geboren wurde? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 
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E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit SC3X02_2  99 

 

SC3X02_2 Und die Mutter? In welchem Land wurde sie geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder k.A. weiter mit SC.6_3  99 

 

Filterung: 

Wenn Auskunft über BEIDE Elternteile verweigert wurde bzw. nicht möglich ist (k.A. oder 

weiß nicht in SC3X01_1 UND SC3X02_1)->Abbruch des Screenings und weiter mit 

nächster Person. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem nicht relevanten Land geboren wurden -> Abbruch des 

Screenings und weiter mit nächster Person. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem relevanten Land geboren wurden -> Ende des 

Screenings, weiter mit SC12 oder bei eindeutigem MHG, weiter mit Hauptfragebogen 

Falls ein Elternteil in D. geboren weiter mit diesem Großelternpaar 

 

 

SC4X01_2 Und wissen Sie, wie das mit den Großeltern von [Name älteste/jüngste Person 

im HH] aussieht? In welchem Land wurde der Großvater väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 
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F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder KA weiter mit SC4X02_2  99 

 

SC4X02_2 Und in welchem Land wurde die Großmutter väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder KA weiter mit SC4X03_2  99 

 

SC4X03_2 Und wie ist es mit den Großeltern mütterlicherseits? In welchem Land wurde 

der Großvater mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder KA weiter mit SC4X04_2  99 

 

SC4X04_2 Und in welchem Land wurde die Großmutter mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 
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E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder KA weiter mit nächster Person im HH 

 99 

 

Und wie ist das mit der 2.ältesten/jüngsten Person in Ihrem Haushalt? Um 

Verwechslungen auszuschließen, würde ich gerne einen Namen für „die 

jüngste/zweijüngste/drittjüngste Person“ verwenden. Es kann sich um den Vornamen 

oder um einen ausgedachten Decknamen handeln. Welchen Namen soll ich nehmen?“. 

 

Name 2.älteste/jüngste Person im HH:__________________ 

 

SC2_3 In welchem Land wurde [Name 2.älteste/jüngste Person im HH] geboren?  

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Grundsätzlicher Interviewerhinweis: Zu „Deutschland“ zählen alle Gebiete, die zum 

Zeitpunkt der Geburt der Zielperson zu Deutschland gehörten. 

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis, wenn wieder KA weiter mit ZP-Auswahl  99 

 

Nennung B – F:  

SC5 In welchem Alter sind Sie nach Deutschland gekommen? 

_____Alter 

98 weiß nicht 

99 keine Angabe 

Wenn in SC5 <=6 Jahre: Person gilt, obwohl im Ausland geboren als M2! -> weiter mit 

nächster Person im Screening  

Anschließend weiter zu Frage 1 des Fragebogens 
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Nur für A:  

 

SC3X01_3 Wir interessieren uns für die ausländischen Wurzeln von [Name 2.älteste/ 

jüngste Person im HH], falls welche vorhanden sind. Können Sie mir bitte sagen, in 

welchem Land der Vater geboren wurde? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis und weiter mit SC3X02_3  99 

   

SC3X02_3 Und die Mutter? In welchem Land wurde sie geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 Keine Angabe-> Interviewerhinweis weiter mit Filterung  99 

 

Filterung: 

Wenn Auskunft über BEIDE Elternteile verweigert wurde bzw. nicht möglich ist (k.A. oder 

weiß nicht in SC3X01_1 UND SC3X02_1)->Abbruch des Screenings und weiter mit 

nächster Person. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem nicht relevanten Land geboren wurden -> Abbruch des 

Screenings und weiter mit Zielpersonenauswahl. 

Wenn BEIDE Elternteile in einem relevanten Land geboren wurden -> Ende des 

Screenings, weiter mit SC12 oder bei eindeutigem MHG, weiter mit Hauptfragebogen 

Falls ein Elternteil in D. geboren weiter mit diesem Großelternpaar 
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SC4X01_3 Und wissen Sie, wie das mit den Großeltern von [Name 2.älteste/jüngste 

Person im HH] aussieht? In welchem Land wurde der Großvater väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis und weiter mit SC4X02_3  99 

 

SC4X02_3 Und in welchem Land wurde die Großmutter väterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> Interviewerhinweis und weiter mit SC4X03_3  99 

 

SC4X03_3 Und wie ist es mit den Großeltern mütterlicherseits? In welchem Land wurde 

der Großvater mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 
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 KA-> Interviewerhinweis und weiter mit SC4X04_3  99 

 

SC4X04_3 Und in welchem Land wurde die Großmutter mütterlicherseits geboren? 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen.  

Interviewerhinweis bei keine Angabe: Diese Information bräuchte ich, um feststellen zu 

können, ob Sie zur Zielgruppe gehören. 

 

A Deutschland  1 

B Italien  2 

C Polen  3 

D Türkei  4 

E auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien [Liste]  5 

F auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion [Liste]  6 

G In einem anderen Land   7 

 Weiß nicht  98 

 KA-> weiter mit 4. Person oder Zielpersonenauswahl  99 

 

Bei vier Personen ab 14 Jahre im HH, Screening für diese Person. 

 

Zufallsauswahl aus allen Personen die zur GG gehören. 

Onomastikstichprobe: Auswahl unter Personen mit Migrationshintergrund 

ITMS-Stichprobe: Auswahl unter Deutschen und unter Personen mit MGH 

 

 

Wenn Kontaktperson aus Screening = ausgewählte Zielperson UND eindeutiger 

Migrationshintergrund:  

weiter mit Frage 1 des Fragebogens 

 

 

Wenn Kontaktperson aus Screening ≠ ausgewählte Zielperson, lässt sich der 

Interviewer mit der ZP verbinden bzw. notiert Vor- und Nachnamen der ZP, um 

zu einem späteren Zeitpunkt nochmals Kontakt aufzunehmen.  

 

Begrüßungstext und Screening müssen bei Kontaktaufnahme wiederholt 

werden, um Angaben zu verifizieren (sonst nur Proxy-Informationen): 

S_00 

Guten Tag, mein Name ist ... von TNS Infratest Sozialforschung. 

 

Ich rufe im Auftrag der Universität Konstanz an. 

 

Wir führen derzeit eine Umfrage in Baden-Württemberg durch, deren Ziel es ist, mehr 

über das Zusammenleben von Personen mit und ohne ausländische Wurzeln zu erfahren. 
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Mir wurde [NAMEN ZP EINFÜGEN] ALS ANSPRECHPARTNER FÜR DIESE UNTERSUCHUNG 

GENANNT. KÖNNTE ICH MIT [NAMEN ZP] SPRECHEN? 

-> WENN ZP AM TELEFON WEITER BZW. VERBINDEN LASSEN (EINLEITUNG 

WIEDERHOLEN – WIRD AUTOMATISCH GESTEUERT) 

 

Wären Sie so freundlich, mir ein paar Fragen zu beantworten? 

 

(INT.: etwas Zeit zum Antworten lassen, dann weiter mit:) 

Ihre Teilnahme ist natürlich freiwillig. 

 

Die Auswertung erfolgt anonym, also nicht in Verbindung mit Ihrem Namen oder 

Telefonnummer. 

 

Bei Teilnahmebereitschaft weiter mit SC92 (Screening durchlaufen, um MGH zu 

verifizieren) und dann weiter mit erster Frage – keine weiteren MGH von HH-

Mitgliedern erfragen. 

 

 

Überleitung zum Fragebogen: 

Wir möchten Sie im Folgenden zu Ihren [relevante Nationalität, z.B. italienischen] 

Wurzeln befragen. 
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Basismerkmale der Befragten (Teilweise filterrelevant) 

 

Nochmal vielen Dank, dass Sie unsere Fragen beantworten. Zu Beginn bräuchte ich noch ein 

paar Angaben damit wir Ihnen die richtigen Fragen stellen können. 

 

SC.0 Int.: Falls nicht klar bitte nachfragen: 

Darf ich fragen welches Geschlecht Sie haben? 

A Männlich  1 

B Weiblich  2 

 KA  9 

 

SC.1 Wann wurden Sie geboren? Nennen Sie bitte das Jahr und den Monat ihrer Geburt. 

 

SC.1_1 Jahr:  ⎕⎕⎕⎕ KA   9999 

SC.1_2 Monat:  ⎕⎕ KA   99 

  

 

SC.3_

1 

Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst mit eingerechnet? 

Denken Sie bitte auch an Kinder. 

 

A Anzahl: ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

 

EB.1 Sind Sie zur Zeit … 

INT: bis zum 1. Treffer vorlesen. 

A Voll-/Teilzeiterwerbstätig (Auch "Mini-Jobs" und Selbständige)  1 

B In einem „Ein-Euro-Job“ tätig  2 

C In Altersteilzeit (egal welche Phase)  3 

D Lehrling  4 

E Arbeitslos (Ohne "Ein-Euro-Job")  5 

F Rentner oder Pensionär  6 

G Schüler an allgemeinbildender Schule  7 

H Fachschüler  8 

I Student  9 

J Hausfrau/Hausmann  10 

K in Bundefreiwilligendienst, im freiwilligen Wehrdienst  11 

L Sonstiges  12 

 KA  99 
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EB.2 [WENN EB.1 = 5 6 8 9 10 11 12] 

Waren Sie früher berufstätig? 

A Ja  1 

B Nein, war nie berufstätig.  2 

 KA  9 
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Zuwanderungsgründe (nur M) 

 

[Nur für M1] 

Z.1 Es gibt ja unterschiedliche Gründe nach Deutschland zu ziehen. Könnten Sie mir bitte 

sagen welche Gründe es bei Ihnen waren? 

 Interviewer: Gründe nicht vorlesen.. 

Mehrfachnennungen möglich. 

(Gründe werden für die Interviewer entsprechend gruppiert dargestellt) 

 Ökonomische Gründe   

_11 - Um in Deutschland zu arbeiten und Geld zu verdienen.  11 

_12 - Bildungs- und Ausbildungssituation nicht gut im Herkunftsland.  12 

_13 - Arbeitslosigkeit im Herkunftsland.  13 

_14 - Vom Arbeitgeber hergeschickt.  14 

_15 Ausbildung: Wegen einer Ausbildung, eines Studiums oder eines 

Praktikums in Deutschland. 

 15 

 Familiäre Gründe   

_16 - Heirat einer Person, die schon in Deutschland war.  16 

_17 - Zuzug zu anderen Familienangehörigen, die schon in Deutschland 

waren und denen man näher sein wollte. 

 17 

_18 - Gemeinsamer Zuzug mit anderen Familienangehörigen nach 

Deutschland. 

 18 

_19 - Weil meine Familienangehörigen oder Freunde mir dazu geraten 

haben. 

 19 

 Politische Gründe   

_20 - Unzufriedenheit mit dem politischen System.  20 

_21 - Verfolgung aufgrund des Geschlechts, der Religion, 

Weltanschauung, sexuellen Orientierung, Hautfarbe, ethnischen 

Zugehörigkeit oder der politischen Einstellung. 

 21 

 Sonstige Gründe   

_91 - Keine Zukunftsperspektive mehr im Herkunftsland.  91 

_92 - Umweltbedingungen im Herkunftsland haben sich verschlechtert.  92 

_93 - Wunsch war es, einfach in Deutschland zu leben.  93 

_96 WN  98 

_98 KA  99 
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Z.2G Wenn M3: 

 

 

[Wenn M2, M3, je nach Antwort davor: 

VATER/MUTTER/ELTERN/GROßVATER/GROßMUTTER/GROßELTERN] 

Z.3 Warum haben [PERSON/GRUPPE] Ihr Geburtsland verlassen, um nach Deutschland 

zu ziehen? Könnten Sie mir bitte sagen welche Gründe es waren? 

 Interviewer: Gründe nicht vorlesen.. 

Mehrfachnennungen möglich. 

(Gründe werden für die Interviewer entsprechend gruppiert dargestellt) 

 Ökonomische Gründe   

_11 - Um in Deutschland zu arbeiten und Geld zu verdienen.  11 

_12 - Bildungs- und Ausbildungssituation nicht gut im Herkunftsland.  12 

_13 - Arbeitslosigkeit im Herkunftsland.  13 

_14 - Vom Arbeitgeber hergeschickt.  14 

_15 Ausbildung: Wegen einer Ausbildung, eines Studiums oder eines 

Praktikums  

 15 

 Familiäre Gründe   

_16 - Heirat einer Person, die schon in Deutschland war.  16 

_17 - Zuzug zu anderen Familienangehörigen, die schon in Deutschland 

waren und denen man näher sein wollte. 

 17 

_18 - Gemeinsamer Zuzug mit anderen Familienangehörigen nach 

Deutschland. 

 18 

_19 - Weil Familienangehörige oder Freunde mir dazu geraten haben.  19 

 Politische Gründe   

_20 - Unzufriedenheit mit dem politischen System.  20 

_21 - Verfolgung aufgrund des Geschlechts, der Religion, 

Weltanschauung, sexuellen Orientierung, Hautfarbe, ethnischen 

Zugehörigkeit oder der politischen Einstellung. 

 21 

 Sonstige Gründe   

_91 - Keine Zukunftsperspektive mehr im Herkunftsland.  91 

Z.2E [Wenn M2] 

Welches Elternteil ist als erstes in ihrer Familie nach Deutschland gezogen? 

A Vater  1 

B Mutter  2 

C beide Elternteile gleichzeitig  3 

 WN  8 

 KA  9 

Welches Großelternteil ist als erstes in ihrer Familie nach Deutschland gezogen? 

Großvater  1 

Großmutter  2 

mehrere Großelternteile gleichzeitig  3 

WN  8 

KA  9 
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_92 - Umweltbedingungen im Herkunftsland haben sich verschlechtert.  92 

_93 - Wunsch war es, einfach in Deutschland zu leben.  93 

_96 Sonstige Gründe  96 

_98 WN  98 

_99 KA  99 
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Bleibeabsicht und Einbürgerung  

 

[Alle eingewanderten Personen (M1); Frage ins Screening verschoben] 

SC.5_

1 

In welchem Jahr sind Sie nach Deutschland gekommen? 

Interviewer: Gemeint ist das Jahr in dem der Befragte seinen Wohnsitz nach 

Deutschland verlegt hat. 

A Jahr:  ⎕⎕⎕⎕ WN   9998 

KA   9999 

 

Wenn deutsche Stichprobe ohne ausländische Wurzeln bitte Einleitungssatz auf extra 

Bildschirm einblenden: 

Kommen wir nun zum eigentlichen Thema unserer Befragung. 

 

An alle 

 

An alle 

 

 

BE.1 Haben Sie in der Vergangenheit schon einmal ernsthaft überlegt, Deutschland zu 

verlassen? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 KA  9 

BE.2 Und wie ist das heute? Denken Sie derzeit darüber nach, Deutschland zu verlassen? 

 

A Ja, innerhalb der nächsten 12 Monate.  1 

B Ja, in einigen Jahren.  2 

C Nein, ich möchte in Deutschland bleiben.   weiter mit BE.5  3 

 WN   weiter mit BE.5  8 

 KA   weiter mit BE.5  9 

BE.3 [Falls Befragter überlegt Deutschland zu verlassen BE.2 = 1, 2] 

 

Und in welches Land möchten Sie gehen? 

Interviewer: Codieren aber NICHT vorlesen! 

 [CO Länderliste aus Screening einblenden, ohne ehem. Jug.]  2-35 

 Andere: Offene Eingabe  96 

 WN  98 

 KA  99 

BE.4 [Falls Befragter Land genannt hat BE.3 != 98, 99] 

 

Würden Sie dann gerne … 

A - auf Dauer in diesem Land leben,  1 

B - oder nur für eine begrenzte Zeit?  2 

 WN  8 

 KA  9 
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An alle (max. 4 Nennungen möglich) 

BE.5 Welche Staatsbürgerschaft haben Sie? Wenn Sie mehr als nur eine 

Staatsbürgerschaft besitzen, nennen Sie mir bitte alle. 

 Interviewer: Nicht vorlesen. Mehrfachnennungen möglich außer wenn „staatenlos“ 

genannt. 

Sortierung wie im Screener 

_1 Deutsche  1 

_2 Italienische  2 

_3 Polnisch  3 

_4 Türkisch  4 

    

 Ehemaliges Jugoslawien   

_11 Bosnisch-Herzegowinische  11 

_12 Kosovarische  12 

_13 Kroatische  13 

_14 Mazedonische  14 

_15 Montenegrinische  15 

_16 Serbische  16 

_17 Slowenische  17 

    

 Ehemalige Sowjetunion   

_21 Armenisch  21 

_22 Aserbaidschanisch  22 

_23 Estnisch  23 

_24 Georgisch  24 

_25 Kasachisch  25 

_26 Kirgisisch  26 

_27 Lettisch  27 

_28 Litauisch  28 

_29 Moldawisch/Moldauisch  29 

_30 Russisch  30 

_31 Tadschikisch  31 

_32 Ukrainisch  33 

_33 Turkmenisch  32 

_34 Usbekisch  34 

_35 Weißrussisch/Belarussisch  35 

    

_96 Andere, und zwar: [offenes Frage mit Eingabefeld]  96 

_97 Keine, bin staatenlos  97 

_98 WN  98 

_99 KA  99 
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[Nur falls Befragter ausschließlich Nicht EU-Staatsbürgerschaft besitzt  

If BE.5, 2-99 & #BE.5, 1, 2, 3, 17 (deutsch, italienisch, polnisch, slowenisch) 

BE.5a Haben Sie einen befristeten oder unbefristeten Aufenthaltsstatus? 

INT (bei Unsicherheit des Befragten): Mit einer unbefristeten Aufenthaltserlaubnis 

dürfen Sie dauerhaft in Deutschland bleiben. Mit einer befristeten 

Aufenthaltserlaubnis müssen Sie nach einer bestimmten Zeit Ihre 

Aufenthaltserlaubnis verlängern oder Deutschland verlassen. 

A befristet  1 

B unbefristet  2 

C geduldet  3 

D anderer Aufenthaltsstatus  4 

E Nicht relevant, da EU-Ausländer  5 

 WN  8 

 KA  9 

 

[Wenn BE.5=2-99 und #BE.5=1] 

BE.6 Haben Sie schon einmal überlegt die deutsche Staatsbürgerschaft zu beantragen? 

A Ja  1 

B Nein   weiter mit BE9  2 

 KA    weiter mit BE9  9 

 

[wenn BE.6=1] 

BE.7 Haben Sie einen Antrag auf Einbürgerung gestellt? 

A Ja    weiter mit BE.10  1 

B Nein   weiter mit BE.8  2 

 KA    weiter mit BE.8   9 

 

[Filter: Falls BE.7 = 2, 9] 

BE.8 Haben Sie sich denn schon einmal über Möglichkeiten der Einbürgerung informiert? 

A Ja  1 

B Nein   2 

 KA  9 

 

[If BE.6=2,9 or BE.8=1,2,99] 

BE.9 Wie ist das in den nächsten 2 Jahren, werden Sie da… 

A auf jeden Fall die deutsche Staatsbürgerschaft beantragen,    1 

B mit ziemlicher Sicherheit die deutsche Staatsbürgerschaft 

beantragen, 

 2 

C eher nicht die deutsche Staatsbürgerschaft beantragen,  3 

D oder auf gar keinen Fall die deutsche Staatsbürgerschaft beantragen?  4 

 WN  8 

 KA  9 

 

 



 

35 

 

[Nur falls Befragter ausschließlich ausländische Staatsbürgerschaft besitzt] 

BE.10 Ich lese Ihnen einige mögliche Gründe FÜR die Beantragung des deutschen Passes 

vor. Welcher dieser Gründe ist für Sie persönlich der WICHTIGSTE? 

[RANDOMISIEREN von A bis E], [nur eine Antwort möglich] 

FÜR den deutschen Pass spricht, dass … 

A … ich viele rechtliche Vorteile erhalte   1 

B … ich nicht weiter als Ausländer behandelt werden möchte  2 

C …mein Partner, meine Familie oder Freunden dies wünschen  3 

D … ich mich als Deutscher/r fühle  4 

E … ich mein Leben hier verbringe  5 

F Ein anderer Grund  6 

 WN  8 

 KA  9 

 

 

[Nur falls Befragter ausschließlich ausländische Staatsbürgerschaft besitzt] 

BE.11 Ich lese Ihnen einige mögliche Gründe GEGEN die Beantragung des deutschen Passes 

vor. Welcher dieser Gründe ist für Sie persönlich der WICHTIGSTE? 

[RANDOMISIEREN von A bis G], [nur eine Antwort möglich] 

GEGEN den deutschen Pass spricht, dass … 

A … er mir kaum rechtliche Vorteile bringt   1 

B …ich weiterhin als Ausländer behandelt werden würde  2 

C …mein Partner, meine Familie oder meine Freunde gegen eine 

Einbürgerung sind 

 3 

D …die Einbürgerung zu teuer und aufwendig ist  4 

E …ich meinen derzeitigen Pass aufgeben müsste  6 

G …ich mich nicht als Deutsche/r fühle  7 

H Ein anderer Grund  8 

 WN  8 

 KA  9 

 

[Nur falls Befragte NICHT deutscher Staatsbürger und w.n. oder k.A. in BE.5; #if BE.5, 

1] 

BE.12b Und wie oft kommt es vor, dass Sie denken, Ihr alltägliches Leben wäre mit einem 

deutschen Pass leichter: 

 

A …sehr häufig,  1 

B …häufig,  2 

C …ab und zu,  3 

D …selten  4 

E …oder nie?   5 

 WN  8 

 KA  9 
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[M1, M2, M3 und deutsche Staatsbürgerschaft] 

BE.12c Und kommt es vor, dass Sie denken, Ihr alltägliches Leben ist mit dem deutschen 

Pass leichter: 

 

A …sehr häufig,  1 

B …häufig,  2 

C …ab und zu,  3 

D …selten  4 

E …oder nie   5 

 WN  8 

 KA  9 
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Transnationalismus (nur M) 

 

T.1 [Nur für M1, M2, M3 und Zielperson ab 18 Jahre (2013-SC.1 muss 18+ sein); 

bei k.a. in SC.1 wird T1 trotzdem gestellt] 

Besitzen Sie eine Wohnung oder ein Haus in [CO]? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 KA  9 

 

T.2 [Nur für M1, M2, M3 und Zielperson ab 18 Jahre] bei k.a. in SC.1 wird T1 

trotzdem gestellt] 

Haben Sie im letzten Jahr Verwandte oder Freunde in [CO] mit Geld unterstützt? 

 

A Ja  1 

B Nein  weiter mit T.4  2 

 KA   weiter mit T.4  9 

 

[Falls Geld geschickt wurde, T.1 = 1] 

T.3_1 Wie viel Geld war das ungefähr? 

 

A EUR:  ⎕⎕⎕⎕⎕ WN  99998 

KA  99999 

 

T.4 [Nur für M1, M2, M3] 

Sind Sie im letzten Jahr in [CO] gewesen? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 KA  9 

 

[Falls CO besucht wurde, T.4 = 1] 

T.5 Wie viel Zeit haben Sie letztes Jahr in [CO] verbracht? 

Interviewer: Bitte Zeitangabe auswählen. 

T.5Tage

_1 

Tage:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

T.5Woch

en_1 

Wochen:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

T.5Mona

te_1 

Monate:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 
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T.6 [Falls CO besucht wurde, T.4 = 1] 

Was war der Grund für Ihren Aufenthalt? (INT: Nicht vorlesen, nur eine Nennung 

möglich. Bei mehreren Gründen nach dem wichtigsten Grund fragen. 

A Urlaub  1 

B Familienbesuch  2 

C Wichtige Behördentermine, hatte etwas zu erledigen  3 

D Haus/Grundstück um das ich mich kümmern muss  4 

E Arbeit  5 

F Emotionale Gründe: Habe meine Heimat vermisst  6 

 Besuch von Freunden  7 

H sonstiger Grund  96 

 WN  98 

 KA  99 
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Wellbeing 

 

WB.1 Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? Für die 

Beurteilung können Sie die Zahlen von ‚0’ bis ‚10’ verwenden. ‚0’ bedeutet, dass Sie 

„Ganz und gar unzufrieden“ sind, ‚10’ bedeutet, Sie sind „Ganz und gar zufrieden“. 

Mit den Zahlen von 1 bis 9 können Sie Ihr Urteil abstufen. Wie zufrieden sind Sie … 

A mit Ihrem Leben im Allgemeinen 

B mit Ihrer Gesundheit? 

D mit Ihrer Wohnung? 

E [falls Berufstätig: EB.1 = 1,3,4] mit Ihrer beruflichen Tätigkeit?  

 ganz und gar unzufrieden  0 

   1 

   2 

   3 

   4 

   5 

   6 

   7 

   8 

   9 

 ganz und gar zufrieden  10 

 WN  98 

 KA  99 
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Wohnkontext 

 

SI.1 Wohnen Sie zur Miete? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

 

SI.2A_

1 

Können sie ungefähr angeben wie groß die Wohnfläche Ihrer Wohnung oder Ihres 

Hauses ist? Können Sie mir bitte die Anzahl der Quadratmeter nennen? 

  

A Quadratmeter: ⎕⎕⎕ WN   998 

KA   999 

SI.2B_

1 

Wenn 998 oder 999 in SI.2Q: 

Wie viele Zimmer hat Ihre Wohnung?   

B Zimmer:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

 

SI.3_1 Für unsere Auswertungen ist es wichtig ungefähr zu wissen, wo die Menschen, die wir 

befragen, wohnen. 

Würden Sie mir daher bitte Ihre Postleitzahl nennen? 

 

A PLZ:  ⎕⎕⎕⎕⎕ WN   99998 

KA   99999 

  Wertebereich: 63000-97999   

 

 

SI.4_1 Wie viele Jahre leben Sie insgesamt schon an ihrem derzeitigen Wohnort?  

 Interviewer: Falls es Unterbrechungen gab, bitte Jahre insgesamt zusammenzählen 

und notieren.  Bei Zeiten von unter einem Jahr wie folgt notieren: 0-6 Monate=0.5 

Jahre, 7-11 Monate=1 Jahr  

Datenprüfung:  Jahr der Einreise  (SC.5)<2013-SI.4; Bei Deutschen: SI.4<2013-

SC.1 

A Jahre:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

 

SI.6a Wie würden Sie Ihre Nachbarschaft beschreiben? 

 

Es ist eine Nachbarschaft …  

A in der NAHEZU NIEMAND lebt, der aus anderen Ländern zugewandert 

ist.. 

 1 

B in der einige Zuwanderer leben,  2 

C oder in der viele Zuwanderer leben.  3 

 KA  9 
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SI.6b [Nur für M1, M2, M3], [Auswahl SI.6a=2 oder 3] 

Und ist der Anteil an Zuwanderern aus [CO] in Ihrer Nachbarschaft … 

 

A eher hoch  1 

B oder eher niedrig?  2 

 KA  9 
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Soziale Integration – soziale Netzwerke 

 

SN.1 Gibt es außerhalb Ihres Haushalts jemanden, …  

 

  Ja Nein WN KA 

  1 2 8 9 

SN.1_1 der Ihnen eine größere Summe Geld, z.B. 10.000 

Euro, leihen würde? 

    

SN.1_2 Der Ihnen bei praktischen Arbeiten wie 

Reparaturen in der Wohnung, im Haus, am Auto 

etc. helfen würde? 

    

SN.1_3 der Ihnen bei rechtlichen Fragen Rat geben würde 

(z.B. Mietsachen)? 

    

 

FÜR SN.1 A B C [Falls JA] als Schleifenabfrage für jedes in SN.1 mit „JA“ 

beantwortete Item 

SN.2a Sind Sie mit dieser Person verwandt? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  98 

 KA  99 

 

Schleifenabfrage: Falls SN.2a: NEIN und MHG=M1, M2, M3] 

SN.2b Hat diese Person ebenfalls [CO] Wurzeln? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  98 

 KA  99 

 

[Falls Migrant: M1, M2, M3], [Falls Deutscher  „Personen mit ausländischen 

Wurzeln“ statt „Deutsche ohne ausländische Wurzeln“] 

SN.5 Gibt es in Ihrem Freundeskreis Deutsche ohne ausländische Wurzeln? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  98 

 KA  99 
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[Falls SN.5 = 1] 

SN.6 Und treffen Sie diese … 

 

A häufig  1 

B ab und zu  2 

C oder so gut wie nie?  3 

 WN  98 

 KA  99 

 
[Falls Migrant: M1, M2, M3], [Falls Deutscher  „Personen mit ausländischen 

Wurzeln“ statt „Deutsche ohne ausländische Wurzeln“] 

SN.7 Gibt es in Ihrer Nachbarschaft Deutsche ohne ausländische Wurzeln? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  98 

 KA  99 

 

[Falls Zuwanderer in der Nachbarschaft == JA] 

SN.8 Und treffen Sie diese … 

 

A häufig  1 

B ab und zu  2 

C oder so gut wie nie?  3 

 WN  98 

 KA  99 

 

 

[Falls Migrant: M1, M2, M3], [Falls Deutscher  „Personen mit ausländischen 

Wurzeln“ statt „Deutsche ohne ausländische Wurzeln“] und Nur falls EB.1 = 

1,2,3,4,11 

SN.9 Gibt es in an Ihrem Arbeitsplatz Deutsche ohne ausländische Wurzeln? 

 

A Ja  1 

B Nein  SN.11  2 

 WN SN.11  8 

 KA SN.11  9 
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[Falls SN.9 = 1] 

SN.10 Und treffen Sie diese außerhalb der Arbeit… 

 

A häufig  1 

B ab und zu  2 

C oder so gut wie nie?  3 

 WN  8 

 KA  9 

 

[Falls M1, M2, M3] 

SN.11 Wenn Sie an Ihre Freizeit denken und die Zeit, die Sie nicht mit Familie oder 

Verwandten verbringen. Treffen Sie sich da überwiegend mit Menschen 

A - ohne ausländische Wurzeln,  1 

B - mit ausländischen Wurzeln  2 

C - oder hält sich das in etwa die Waage?  3 

 WN  8 

 KA  9 

 

 

SN.11

a 

 

[Falls SN.11 = 2] 

Sind diese Menschen mit ausländischen Wurzeln überwiegend aus [CO]? 

A ja  1 

B nein  2 

 WN  8 

 KA  9 
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Sprachkompetenz (nur an Migranten M1-M3)     

 

 Nur an M1, M2, M3 

Wir interessieren uns nun für Ihre Sprachen. 

KI.1 Mit welcher Sprache oder welchen Sprachen sind Sie als Kind aufgewachsen? 

(Nicht vorlesen) 

_1 Deutsch  1 

_2 Italienisch      2 

_3 Polnisch      3 

_4 Türkisch      4 

    

_11 Bosnisch  11 

_12 Albanisch     12 

_13 Kroatisch  13 

_14 Mazedonisch  14 

_15 Montenegrinisch  15 

_16 Serbisch  16 

_17 Slowenisch  17 

_18 Serbokroatisch   

    

_21 Armenisch  21 

_22 Aserbaidschanisch  22 

_23 Estnisch  23 

_24 Georgisch  24 

_25 Kasachisch  25 

_26 Kirgisisch  26 

_27 Lettisch  27 

_28 Litauisch  28 

_29 Moldauisch/Rumänisch  29 

_30 Russisch      30 

_31 Tadschikisch  31 

_32 Turkmenisch  32 

_33 Ukrainisch  33 

_34 Usbekisch  34 

_35 Weißrussisch/Belarussisch  35 

    

_41 Englisch  41 

    

_96 Andere, und zwar: [offen erfassen]    96 

_97 Andere, und zwar: [offen erfassen]  97 

_98 WN  98 

_99 KA  99 
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KI.2_

1 

[M1; M2; M3] 

Falls Sie Kinder haben: Ist bzw. war es Ihnen wichtig, dass Ihre Kinder Deutsch 

lernen? 

 

A Ja   1 

B Nein  2 

C Ist mir egal  3 

D Habe (noch) keine Kinder  7 

 WN   8 

 KA   9 

Wenn KI.2a<>7: 

KI.2_

2 -

_35 

[M1; M2; M3] Frage für alle Sprachen aus KI.1 EINZELN stellen (if KI.1=2-

97) UND für CO (falls nicht in KI.1 genannt) 

Falls Sie Kinder haben: Ist bzw. war es Ihnen wichtig, dass Ihre Kinder [Sprache(n) 

aus KI.1 EINZELN abfragen] lernen? 

 

A Ja   1 

B Nein  2 

C Ist mir egal  3 

 WN   8 

 KA   9 

 

[Falls eine Sprache aus KI.1 nicht Deutsch; if KI.1=2-99] ] 

KI.3 Stellen Sie sich bitte eine Skala von 1 bis 5 vor. 1 bedeutet „sehr gut“, 5 bedeutet 

„überhaupt nicht gut“. Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antwort 

abstufen. 

  Sehr 

gut 

Gut Mittel Wenig

er gut 

Überh

aupt 

nicht 

gut 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

KI.3_

1 

Wie gut können Sie nach 

Ihrer eigenen Einschätzung 

deutsch sprechen? 

       
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[Für alle in KI.1 genannten Sprachen, außer Deutsch; if KI.1=2-97]  

KI.4  

  Sehr 

gut 

Gut Mittel Wenig

er gut 

Überh

aupt 

nicht 

gut 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

KI.4_

1 

Und wie sieht das mit [KI.1] 

aus. 

Wie gut können Sie nach 

Ihrer eigenen Einschätzung 

[KI.1] sprechen? 

       

 

[Falls CO_L nicht in KI.1 genannt)] 

  

KI.5 Stellen Sie sich bitte eine Skala von 1 bis 5 vor. 1 bedeutet wieder „sehr gut“, 5 

bedeutet „überhaupt nicht gut“ 

  Sehr 

gut 

Gut Mittel Wenig

er gut 

Überh

aupt 

nicht 

gut 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

KI.5_

1 

Wie gut können Sie nach 

Ihrer eigenen Einschätzung 

[CO_L] sprechen? 

       

 

KI.6 [Nur für M1, M2, M3], [ Wenn KI.1=2-99, #KI.1=1] 

Haben Sie jemals einen Deutschkurs … 

(INT: Mehrfachnennungen möglich) 

INT: Mit „Deutschkurs“ ist auch der Deutschunterricht an einer ausländischen Schule 

gemeint. 

A im Ausland besucht,  1 

B in Deutschland besucht,  2 

C oder haben Sie nie einen Deutschkurs besucht?  3 

 WN   8 

 KA   9 
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Sprachverwendung (nur M) 

 

[Wenn KI=2-99] 

 

KI.8 Welche Sprachen sprechen Sie mit folgenden Personen? 

  Nur 

Deuts

ch 

Über

wiege

nd 

Deuts

ch 

Deutsc

h und 

eine 

andere 

Sprach

e 

gleich 

häufig 

Überwi

egend 

eine 

andere 

Sprach

e 

Nur 

eine 

andere 

Sprach

e 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

KI.8_1 [Nicht falls alleinlebend 

(SC.3 > 1)] 

Sprechen Sie mit Ihren 

Familienangehörigen zu 

Hause 

       

KI.8_2 Sprechen Sie mit Ihren 

Freundinnen und Freunden 

       

KI.8_3 [Nur falls EB.1 = 

1,2,3,4,11)] 

Sprechen Sie mit Ihren 

Kolleginnen und Kollegen 

am Arbeitsplatz 

       

 

 

KI.9 [Falls M1, M2, M3, nur falls CO_L a) KI.4 < 5 oder b) KI.5 <5] und (!EB.2=2 

(noch nie berufstätig) or !EB.1=7 (Schüler) 

 

Inwieweit waren die Kenntnisse von [CO_L] in Ihrem bisherigen Arbeitsleben von 

Nutzen? 

Waren sie 

A - absolut notwendig  1 

B - manchmal hilfreich  2 

C - oder konnten Sie diese überhaupt nicht gebrauchen?  3 

 WN   8 

 KA  9 
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Diskriminierung 

 

 

 

D.3 Wie oft denken Sie kommt es vor, dass… 

  Sehr 

oft 

Oft Manch

mal 

Selten Nie WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

D.3_1 [Falls D] 

Menschen, die keine 

deutschen Wurzeln haben, 

schlechter behandelt 

werden als diejenigen mit 

deutschen Wurzeln? 

       

D.3_2 [Falls M1, M2, M3] 

Menschen mit [CO] 

Wurzeln in Deutschland 

schlechter behandelt 

werden als diejenigen mit 

deutschen Wurzeln? 

       

 

 

  

Stimmen Sie den folgenden Aussagen voll und ganz zu, stimmen Sie ihnen eher zu, 

stimmen Sie eher nicht zu oder überhaupt nicht zu? 

 

D.1  

  Stim

me 

voll 

und 

ganz 

zu 

Stim

me 

eher 

zu 

Weder 

noch 

Stimm

e eher 

nicht 

zu 

Stimm

e 

überha

upt 

nicht 

zu 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

D1_3 An alle: 

Für Migranten ist 

Deutschland ein 

einladendes Land. 

       

D1_5 [Wenn M1] 

Als ich nach Deutschland 

gekommen bin, habe ich 

mich willkommen gefühlt 

       
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D.4 Wenn Sie an alltägliche Situationen denken, z.B. wenn Sie einkaufen gehen, haben 

Sie das Gefühl da benachteiligt zu werden? 

A Sehr oft  1 

B Oft  2 

C Manchmal  3 

D Selten  4 

E Nie    Weiter mit D.6  5 

 WN    Weiter mit D.6  8 

 KA    Weiter mit D.6  9 

 

[Nur falls Befragter entsprechende Diskriminierungserfahrung gemacht hat D.4 = 

1,2,3,4] 

D.5 Was denken Sie ist oder war der Hauptgrund dafür? 

Interviewer: Nicht vorlesen, nur eine Nennung möglich. 

A Geschlecht  1 

B Alter  2 

C Hautfarbe  3 

D Herkunft/Ethnizität  4 

E kein deutscher Pass  5 

F Sexuelle Orientierung  6 

G Gesundheit/Behinderung  7 

H Religion  8 

I Sprache oder Akzent  9 

J Kleidung oder äußerliches Erscheinungsbild  10 

K Qualifikation oder Erfahrung  11 

 Soziale Stellung, sozialer Status (z.B. Bedürftigkeit, 

Sozialleistungsbezug 

 12 

L Anderer Grund  96 

 WN  98 

 KA  99 

 

 

D.6 Haben Sie das Gefühl schon einmal bei der Suche nach einer Arbeitsstelle in 

Deutschland benachteiligt worden zu sein? 

A Sehr oft  1 

B Oft  2 

C Manchmal  3 

D Selten  4 

E Nie    Weiter mit D.8  5 

F Nein, ich habe mich noch nie auf einen Arbeitsplatz beworben 

    Weiter mit D.8 

 7 

 WN    Weiter mit D.8  8 

 KA    Weiter mit D.8  9 
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[Nur falls Befragter entsprechende Diskriminierungserfahrung gemacht hat D.6 = 

1,2,3,4] 

D.7 Was denken Sie ist oder war der Hauptgrund dafür? 

Interviewer: Nicht vorlesen, nur eine Nennung möglich. 

A Geschlecht  1 

B Alter  2 

C Hautfarbe  3 

D Herkunft/Ethnizität  4 

E kein deutscher Pass  5 

F Sexuelle Orientierung  6 

G Gesundheit/Behinderung  7 

H Religion  8 

I Sprache oder Akzent  9 

J Kleidung oder äußerliches Erscheinungsbild  10 

K Qualifikation oder Erfahrung  11 

 Soziale Stellung, sozialer Status (z.B. Bedürftigkeit, 

Sozialleistungsbezug 

 12 

L Anderer Grund  96 

 WN  98 

 KA  99 

 

 

D.8 Haben Sie das Gefühl schon einmal bei der Wohnungssuche in Deutschland 

benachteiligt worden zu sein? 

A Sehr oft  1 

B Oft  2 

C Manchmal  3 

D Selten  4 

E Nie    Weiter mit D.10  5 

F Nein, ich habe noch nie nach einer Wohnung gesucht 

    Weiter mit D.10 

 7 

 WN    Weiter mit D.10  8 

 KA    Weiter mit D.10  9 

 

[Nur falls Befragter entsprechende Diskriminierungserfahrung gemacht hat D.8 = 

1,2,3,4] 

D.9 Was denken Sie ist oder war der Hauptgrund dafür? 

Interviewer: Nicht vorlesen, nur eine Nennung möglich. 

A Geschlecht  1 

B Alter  2 

C Hautfarbe  3 

D Herkunft/Ethnizität  4 

E kein deutscher Pass  5 

F Sexuelle Orientierung  6 
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G Gesundheit/Behinderung  7 

H Religion  8 

I Sprache oder Akzent  9 

J Kleidung oder äußerliches Erscheinungsbild  10 

K Qualifikation oder Erfahrung  11 

 Soziale Stellung, sozialer Status (z.B. Bedürftigkeit, 

Sozialleistungsbezug 

 12 

L Anderer Grund  96 

 WN  98 

 KA  99 

 

 

D.10 Haben Sie das Gefühl schon einmal im Kontakt mit einer deutschen Behörde 

benachteiligt worden zu sein? 

A Sehr oft  1 

B Oft  2 

C Manchmal  3 

D Selten  4 

E Nie    Weiter mit D.12  5 

 WN    Weiter mit D.12  8 

 KA    Weiter mit D.12  9 

 

[Nur falls Befragter entsprechende Diskriminierungserfahrung gemacht hat AD.10 = 

1,2,3,4] 

D.11 Was denken Sie ist oder war der Hauptgrund dafür? 

Interviewer: Nicht vorlesen, nur eine Nennung möglich. 

A Geschlecht  1 

B Alter  2 

C Hautfarbe  3 

D Herkunft/Ethnizität  4 

E kein deutscher Pass  5 

F Sexuelle Orientierung  6 

G Gesundheit/Behinderung  7 

H Religion  8 

I Sprache oder Akzent  9 

J Kleidung oder äußerliches Erscheinungsbild  10 

K Qualifikation oder Erfahrung  11 

 Soziale Stellung, sozialer Status (z.B. Bedürftigkeit, 

Sozialleistungsbezug 

 12 

L Anderer Grund  96 

 WN  98 

 KA  99 

 

  



 

53 

 

D.12 [M1; M2; M3] 

 

Meinen Sie, dass Sie die gleichen Chancen auf einen Arbeitsplatz im öffentlichen 

Dienst, z.B. als Lehrer, Polizist oder als Beschäftigter Ihrer Gemeinde haben wie ein 

Deutscher ohne ausländische Wurzeln? 

Interviewer (bei Unsicherheit vorlesen): Mit öffentlicher Dienst sind Angestellte des 

Staates gemeint. 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 



 

54 

 

Wahlen und politisches Engagement 

 

 

 

[Wenn R zur Wahl geht, W.1 oder W.2 = 1] 

W.3 Und welche Partei würden Sie dann wählen? 

 Interviewer: Parteien nicht vorlesen 

A CDU  1 

B Bündnis 90 / Die Grünen  2 

C SPD  3 

D FDP  4 

E Die Linke  5 

F Republikaner, NPD  6 

G Freie Wähler  7 

H PIRATEN  8 

I Alternative für Deutschland (AfD)  9 

J sonstige Partei  96 

 WN  98 

 KA  99 

 

 

W.1 [nur deutsche Staatsbürger, mindestens 18 Jahre oder k.A. bei SC.1] 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, würden Sie zur Wahl gehen? 

 

A ja  1 

B nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

W.2 [an alle anderen Befragten ab 14 Jahre  und #W1, 1-9] 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre und Sie wären berechtigt, an der 

Wahl teilzunehmen. Würden Sie zur Wahl gehen? 

 

A ja  1 

B nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

W.4 Es gibt ja einige Möglichkeiten, sich politisch zu engagieren. Man kann zum Beispiel 

an politischen Diskussionen teilnehmen oder aber in einer Partei oder Bürgerinitiative 

mitarbeiten. Sind Sie … 

 

A selbst politisch engagiert,  1 

B sind Sie bereit, sich politisch zu engagieren  2 

C oder kommt das für Sie nicht in Frage?  3 

 WN  8 

 KA  9 
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W.9B [Falls W.9A = 1] 

Ich lese Ihnen nun verschiedene Vereine, Vereinigungen und Organisationen vor. 

Nehmen Sie teil an regelmäßigen Treffen oder Veranstaltungen...  

  Ja Nein KA 

  1 2 9 

A INT.:„Hiermit sind auch sportliche Aktivitäten 

oder andere Vereinstätigkeiten gemeint.“ 

...eines Sportclubs oder –vereins? 

   

B ...einer Kirche, eines Moscheevereins oder einer 

religiösen Gruppe? 

   

C ...einer sozialen/karitativen bzw. 

gemeinnützigen Institution (z.B. Rotes Kreuz; 

Brot für die Welt usw.)? 

   

D ...eines kulturellen Vereins (z.B. 

Theatergruppen, Fastnachtsverein, 

Landsmannschaft, Heimatverein usw.)? 

   

E ...eines Interessenverbands (z.B. 

Berufsverband, Gewerkschaft, 

Verbraucherschutzverein usw.)? 

   

F ...einer Bürgerinitiative?    

G ...eines anderen Vereins oder einer anderen 

Organisation? 

   

W.5 Wurden Sie schon einmal persönlich angesprochen, ob Sie sich in Deutschland 

politisch engagieren möchten?  

A Ja   1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

W.6 [Nur für M1, M2, M3], [nur wenn Ja bei W5] 

Wurden Sie dabei vor allem von Menschen angesprochen, die ausländische 

Wurzeln haben? 

 

A Ja   1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

W.9A An alle: 

Nehmen Sie regelmäßig an Veranstaltungen, Treffen oder Versammlungen eines 

Vereins, einer Vereinigung oder einer Organisation teil? 

A ja   1 

B nein  weiter mit KU.1  2 

 KA  weiter mit KU.1  9 
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[Nur für M1, M2, M3], [Für jeden angegebenen Verein aus W.9B] 

W.10 Sie nehmen regelmäßig an Treffen oder Veranstaltungen  [A bis G, falls zuvor 

angegeben] teil. 

Treffen Sie dort überwiegend... 

Interviewer: nur A und B vorlesen. 

INT: Bei mehreren Vereinen (z.B. innerhalb eines Sportvereins ): Denken Sie an den 

Verein, in dem Sie die meiste Zeit verbringen. 

A … Deutsche ohne ausländische Wurzeln  1 

B oder Menschen mit ausländischen Wurzeln?  2 

C Das ist ausgeglichen.  7 

 WN  8 

 KA  9 

 

 

[Falls mindestens eine Vereinsaktivität angegeben wird] 

W.11 Haben Sie in einem Verein oder in einer Organisation ein Amt oder eine 

Leitungsfunktion inne? 

Interviewer: Z.B. Mitglied im Vorstand oder Gruppenleiter? 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 



 

57 

 

Kulturelle Integration 

 

KU.1 Bitte sagen Sie mir nun zu jeder der folgenden Aussagen, ob Sie voll und ganz 

übereinstimmen, übereinstimmen, nicht übereinstimmen oder gar nicht 

übereinstimmen.  

  Stim

me 

voll 

und 

ganz 

übere

in 

Stim

me 

übere

in 

Stimm

e nicht 

überein 

Stimm

e gar 

nicht 

überein 

WN KA 

  1 2 3 4 8 9 

KU.1_1 Im Vergleich zu Frauen sind Männer 

die besseren politischen 

Führungskräfte. 

      

KU.1_2  Ein Kleinkind wird wahrscheinlich 

darunter leiden, wenn die Mutter 

berufstätig ist. 

      

KU.1_3 Eine Universitätsausbildung ist für 

Jungen wichtiger als für Mädchen. 

      

KU.1_4 Männer sind die besseren Manager 

und Unternehmer als Frauen. 

      
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Vertrauen und soziale Distanzen 

 

[Alle] Nun geht es um das Zusammenleben von Menschen mit und ohne 

ausländische Wurzeln. 

V.1a Sind Sie der Ansicht, dass die Werte der Einheimischen mit den Werten der 

Personen, die nach Deutschland zugewandert... 

A ...voll und ganz miteinander vereinbar sind?  1 

B ...eher miteinander vereinbar sind?  2 

C ...eher nicht miteinander vereinbar sind  3 

D ...überhaupt nicht miteinander vereinbar sind  4 

 WN  8 

 KA  9 

 

[Wenn M1, M2, M3] 

V.1b Und inwiefern sind Sie der Ansicht, dass die Werte der Einheimischen mit den Werten 

der Menschen aus [CO] … 

A ...voll und ganz miteinander vereinbar sind?  1 

B ...eher miteinander vereinbar sind?  2 

C ...eher nicht miteinander vereinbar sind  3 

D ...überhaupt nicht miteinander vereinbar sind  4 

 WN  8 

 KA  9 

 

 

V.2 Wie angenehm oder unangenehm wären Ihnen Angehörige dieser Gruppen als 

Nachbarn? 

  Sehr 

ange

nehm 

Ange

nehm 

Weder 

noch 

Unang

enehm 

Sehr 

unang

enehm 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

V.2_1 Inwieweit wäre Ihnen ein 

Deutscher als Nachbar 

angenehm oder 

unangenehm? 

       

V.2_2 ein Italiener?        

V.2_3 ein Pole?        

V.2_4 eine Person aus dem Gebiet 

der ehemaligen 

Sowjetunion? 

       

V.2_5 eine Person aus dem Gebiet 

des ehemaligen 

Jugoslawiens? 

       

V.2_6 ein Türke?        
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Identifikation 

 

Uns interessiert nun, wie stark Sie sich den folgenden Bereichen zugehörig fühlen. Wie sehr 

fühlen Sie sich… 

ID.1  

  sehr 

stark 

stark etwas Kaum Gar 

nicht 

WN KA 

  1 2 3 4 5 8 9 

ID.1_1 der Stadt oder dem Ort in 

dem Sie leben zugehörig? 

       

ID.1_2 dem Land Baden-

Württemberg zugehörig? 

       

ID.1_3 Deutschland zugehörig?        

ID.1_4 [Wenn M1, M2, M3] 

[CO] zugehörig? 

       

ID.1_5 Europa zugehörig?        

 

 

 

[M1, M2, M3] 

 

ID.3 Würden Sie sagen, dass Sie sich zwischen Deutschland und [CO]… 

A - hin- und hergerissen fühlen  1 

B - oder ist das nicht der Fall?  2 

 WN  8 

 KA  9 



 

60 

 

Religiosität 

 

R.1 Würden Sie von sich sagen, dass Sie eher religiös oder eher nicht religiös sind? 

Stellen Sie sich bitte eine Skala von 0 bis 10 vor. 0 bedeutet, dass Sie „überhaupt  

nicht religiös“ sind, 10 bedeutet, dass Sie „sehr religiös“ sind. Wo würden Sie sich  

selbst einstufen? 

 [SKALA 0 bis 10]   

 WN  98 

 KA  99 

 

R.2a Gehören Sie einer Religion oder Glaubensgemeinschaft an? 

 ja  1 

 Nein  weiter mit R.6  2 

 KA weiter mit R.6  9 

 

 

R.2b Wenn in R.2a=1 

Welcher Religion oder Glaubensgemeinschaft gehören Sie an? 

Interviewer: Nicht vorlesen, bei „Christlich“ oder „Islam/Muslimisch“ bitte nach der 

genauen Bezeichnung fragen 

 

A Der römisch-katholischen Kirche  1 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen)  2 

C Einer evangelischen Freikirche  3 

D Der russisch-orthodoxen Kirche  4 

E Der serbisch-orthodoxen Kirche  5 

    

F Einer sunnitischen Religionsgemeinschaft  6 

G Einer schiitischen Religionsgemeinschaft  7 

H Einer alevitischen Religionsgemeinschaft  8 

I Einer anderen islamischen Religionsgemeinschaft  9 

J Islamische Religionsgemeinschaft (ohne genaue Bezeichnung)  10 

    

K Einer jüdischen Religionsgemeinschaft  11 

L Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft  12 

M Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft  13 

 KA -> weiter mit R.6  99 

 

R.3 [!R.2a=2,9] 

Wie oft besuchen Sie Gottesdienste oder religiöse Veranstaltungen [R.2=1, 

2,3,4,5,12: in der Kirche]/[R.2=11: in der Synagoge] / [R.2=6,7,9,10: in der 

Moschee] / [R.2=8: im Cem-Haus] / [R.2=13: im Gemeindehaus o.ä.]? 

Interviewer: Antwortkategorien bitte vorlesen. 

A täglich  1 
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B Mehrmals in der Woche  2 

C Einmal in der Woche  3 

D Mehrmals im Monat  4 

E Einmal im Monat  5 

F Seltener  6 

G Nie  7 

 KA  9 

 

 

R.3a [!R.2a=2,9] 

Treffen Sie sich außerhalb der Gottesdienste oder Gebetszeiten in den 

Gemeinderäumen [R.2=1, 2,3,4,5,12: Ihrer Kirche]/[R.2=11: Ihrer Synagoge] / 

[R.2=6,7,9,10: Ihrer Moschee] / [R.2=8: Ihres Cem-Hauses] / [R.2=13: Ihres 

Gemeindehauses]? Wenn ja, treffen Sie sich dort … 

INT: Antwortkategorien bitte vorlesen. 

A mindestens einmal in der Woche  2 

D mindestens einmal im Monat  4 

F Seltener  6 

G Oder nie?  7 

 KA  9 

 

R.3b [Nicht falls Befragter keiner Religionsgemeinschaft angehört R.2 = 14] 

Haben Sie in Ihrer Gemeinde ein Amt oder eine Leitungsfunktion inne? (z.B. Vorstand, 

Gruppenleiter) 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

 

R.4 [Nicht falls Befragter keiner Religionsgemeinschaft angehört R.2 = 14] 

Und wie häufig beten Sie? 

INT: Antwortkategorien bitte vorlesen. 

A Mehrmals täglich  1 

B Täglich  2 

C Mehrmals in der Woche  3 

D Einmal in der Woche  4 

E Mehrmals im Monat  5 

F Einmal im Monat  6 

G Seltener  7 

H Nie  8 

 KA  9 
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Wenn in R.2=99 (keine Angabe), R.6 alle drei Items abfragen 

Wenn in R.2=97 (keine Religionsgemeinschaft), R.6 alle drei Items abfragen 

Wenn in R.2=10 (Islamische Religionsgemeinschaft (ohne genaue Bezeichnung) soll 

Moschee eingeblendet werden. 

Wenn in R.2=13 (andere nicht-christliche Religionsgemeinschaft), R.6 alle drei Items 

abfragen 

 

 

R.6 Waren Sie in Ihrer Region schon einmal in… 

  Ja Nein WN KA 

  1 2 8 9 

R.6_1 [#R2= 1, 2,3,4,5,12] 

…einer Kirche? 

    

R.6_2 [#R.2=11] 

…einer Synagoge? 

    

R.6_3 [#R.2=6,7,8,9,10] 

…einer Moschee? 

    

 

An alle: 

R.7 In der Schule gibt es bisher nur für Schüler christlichen Glaubens eigenen 

Religionsunterricht. Sollte es Ihrer Meinung nach auch für Schüler anderen Glaubens 

eigenen Religionsunterricht in der Schule geben (z.B. für Juden, Muslime)? 

A Ja  1 

B Nein  2 

C Nein, es sollte an Schulen gar keinen Religionsunterricht geben  3 

D Das ist mir egal  4 

 WN  8 

 KA  9 

 

Filter: An alle 

R.8 Stellen Sie sich bitte noch einmal eine Skala von 0 bis 10 vor. 0 bedeutet „sehr 

schlecht“ sind, 10 bedeutet „sehr gut“. Was ist Ihr Eindruck, wie ist die Haltung 

gegenüber Muslimen in Deutschland momentan? 

 [SKALA 0 bis 10]   

 WN  98 

 KA  99 

 

R.9 Haben Sie den Eindruck, dass sich in Deutschland die Haltung gegenüber Muslimen in 

den letzten zehn Jahren… 

 

A …verbessert hat  1 

B …verschlechtert hat  2 

C …oder in etwa gleich geblieben ist?  3 

 WN  98 

 KA  99 
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 Weitere demografische Merkmale 

 

Familienstand, bzw. Partnerschaft 

 

F.1 Kommen wir nun zu Ihnen und Ihrer Familie 

Wie ist Ihr Familienstand? 

 

 Interviewer: Kategorien NICHT vorlesen. 

A Ledig  1 

B Verheiratet  2 

C Verheiratet aber getrennt lebend  3 

D In einer eingetragenen Partnerschaft lebend  4 

E Geschieden  5 

F Verwitwet  6 

 KA  weiter mit F.2  9 

 

 [#F.1 2, 4] 

F.2 Leben Sie zurzeit in einer festen Partnerschaft? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 KA  9 

 

If f2=1 oder F1=2,4 

F.3 Wo lebt Ihr Partner? 

 

A Zusammen in einem Haushalt mit mir  1 

B In Deutschland, aber nicht in meinem Haushalt  2 

C Im Ausland  3 

 KA  9 

 

F.4 Und besitzt Ihr Partner die deutsche Staatsbürgerschaft? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

 

 

F.5 [Falls Partner die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, F.4 = 1] 

 

Und hat Ihr Partner ausländische Wurzeln? 

A Ja  1 

B Nein  2 
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 WN  8 

 KA  9 

 

 

F.6 [nur M1, M2, M3, Falls Partner ausländische Wurzeln, F.5 = 1] 

Hat Ihr Partner ebenfalls [CO] Wurzeln? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 WN  8 

 KA  9 

 

Kinder und Haushalt 

 

HH.1 Haben Sie Kinder? 

 

A Ja  1 

B Nein  2 

 KA  9 

 

HH.2_

1 

[Falls Kinder; HH.1 = 1] 

Wie viele Kinder haben Sie? 

 

A Kinder:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

 

HH.3_

1 

[Falls Kinder; HH.1 = 1] 

Und wie viele dieser Kinder leben in Ihrem Haushalt? 

 

A Kinder:  ⎕⎕ WN   98 

 

 

HH.4_

1 

Wie viele Geschwister haben Sie? 

A Anzahl 

Personen: 

⎕⎕ WN   98 

KA   99 
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Bildungsbiographie Respondent und Familie 

 

B.0 Haben Sie einen Schulabschluss gemacht? 

A Ja  Falls M1 weiter mit B.1; falls D, M2, M3 weiter mit B.4  1 

B Nein  weiter mit B.6a  2 

C Nein, noch in Schulausbildung  weiter mit B.5  3 

 KA  9 

 

B.1 [wenn B.0=1 und M1] 

Haben Sie Ihren höchsten Schulabschluss in Deutschland, in [CO] oder in einem 

anderen Land gemacht? 

A Deutschland  Weiter mit B.4  1 

B [CO]  2 

C In einem anderen Land  3 

 KA  9 

 

B.3 [Falls B.1=2 oder B.1=3] 

Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie? 

 

A Pflichtschulabschluss  1 

B Abschluss einer weiterführenden Schule  2 

C Hochschulreife, bzw. Abitur  3 

 KA  9 

 

B.3a_

1 

[Falls B.1=2 oder B.1=3] 

Wie viele Jahre sind Sie in [CO] bzw. in einem anderen Land als Deutschland zur 

Schule gegangen? 

 

A Jahre:  ⎕⎕  Weiter mit B.6a WN   98 

KA   99 

 

B.4 [(Falls B.0=1 und (D oder M2 oder M3)) oder B.1=1]  

Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie? 

 

C Haupt- oder Volksschulabschluss  1 

D Mittlere Reife oder Abschluss polytechnische Oberschule  2 

E Abitur, bzw. Fachhochschulreife  3 

F anderer Schulabschluss  4 

 KA  9 

 

B.4a 

 

[Falls B.0=1] oder [B.1=1]  

Haben Sie Ihren höchsten Schulabschluss auf dem zweiten Bildungsweg gemacht? 

A Ja   1 
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B Nein  2 

 WN  98 

 KA  99 

 

 

B.5 

[WENN B.0=3] 

Welche Schule besuchen Sie? 

A Hauptschule  1 

B Realschule  2 

C Technisches Gymnasium etc.  3 

D Gesamtschule  4 

E Gymnasium  5 

 WN  8 

 KA  9 

 

B.6a Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss hat Ihr Vater? 

 

 Keinen Schulabschluss  1 

A Pflichtschulabschluss  2 

B Abschluss einer weiterführenden Schule  3 

C Hochschulreife, bzw. Abitur  4 

 WN  8 

 KA  9 

 

B.6b Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss hat Ihre Mutter? 

 

 Keinen Schulabschluss  1 

A Pflichtschulabschluss  2 

B Abschluss einer weiterführenden Schule  3 

C Hochschulreife, bzw. Abitur  4 

 WN  8 

 KA  9 

 

B.8 War (bei Schülern [B.0=3]: Ist) Ihre Schulbildung für Ihre Eltern …? 

A Sehr wichtig  1 

B Wichtig  2 

C Weniger Wichtig  3 

D Oder überhaupt nicht wichtig?  4 

 WN  8 

 KA  9 
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B.7a Sind bzw. waren Ihre Eltern selbstständig? 

A Ja  1 

B Nein -> weiter mit EB.6  2 

 KA-> weiter mit EB.6  9 

 

B.7b Falls B.7a=1: 

Haben Sie in Ihrer Jugend unter der Woche häufig im elterlichen Betrieb, Gewerbe 

oder Restaurant geholfen? 

A Ja  1 

B Nein  2 

 KA  9 
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Erwerbsbiographie und Berufsstatus 

 

EB.6_

1 

 [wenn EB.1: 1 3 4] Welchen Beruf üben Sie derzeit aus?  

 

 Interviewer: Ggf. nachfragen, damit eine möglichst genaue Berufsbezeichnung 

notiert werden kann. Also z.B. nicht "kaufmännische Angestellte" sondern den 

genauen Titel z.B. "Speditionskauffrau", nicht "Arbeiter" sondern 

"Maschinenschlosser". 

Bei Auszubildenden geben Sie bitte den Ausbildungsberuf an. 

 

 [wenn EB.2=1] Welchen Beruf haben Sie (zuletzt) ausgeübt? 

 Beruf:  ___________________  WN   98 

KA   99 

 

EB.3_

1 

Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Woche? [wenn EB.1: 1 2 3 4 11 12] 

 

A Stunden:  ⎕⎕ WN   98 

KA   99 

 

EB.4_

1 

Wie lange sind Sie bereits arbeitslos? [wenn EB.1: 5] 

 Int.: Bei mehrmaliger Arbeitslosigkeit die Dauer die derzeitigen Arbeitslosigkeit 

erfragen 

A Monate:  ⎕⎕⎕⎕ WN   98 

KA   99 

 

EB.6_

1 

[M1 und Einwanderungsalter18+] 

Welches war der erste Beruf, den Sie ausgeübt haben nachdem Sie nach Deutschland 

gekommen sind?  

 

Interviewer: Ggf. nachfragen, damit eine möglichst genaue Berufsbezeichnung 

notiert werden kann. Also z.B. nicht "kaufmännische Angestellte" sondern den 

genauen Titel z.B. "Speditionskauffrau", nicht "Arbeiter" sondern 

"Maschinenschlosser". 

„Habe nach meiner Einreise noch keinen Beruf ausgeübt“ 

 

 Beruf:  ___________________  WN   98 

KA   99 
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EB.7 [wenn EB.1: 1 3 4]  

Was ist Ihre berufliche Stellung. Sind Sie … 

Interviewer: Bei mehr als einer beruflichen Tätigkeit, beantworten Sie die folgenden 

Fragen bitte nur für die derzeitige berufliche Haupttätigkeit. 

 

[wenn EB.1: 2 5 6 10 11 12 99] or EB.2=1 stattdessen:  

Was war Ihre letzte berufliche Stellung? Waren Sie … 

A Arbeiter/in  Frage EB.8  1 

B Angestellte/r  Frage EB.9  2 

C Beamter/in (auch: Berufssoldat, Richter)  Frage EB.10  3 

D Landwirt Frage EB.5  4 

E Freiberufler  Frage EB.5  5 

F Sonstiger Selbstständiger oder Unternehmer / PGH-Mitglied Frage 

EB.5 

 6 

G Oder mithelfender Familienangehöriger  7 

 KA  Frage EB.5  9 

 

EB.8 [WENN EB.7: A] 

Sind Sie beschäftigt als … 

Waren Sie beschäftigt als … 

A ungelernter Arbeiter  1 

B angelernter Arbeiter  2 

C Gelernte und Facharbeiter  3 

D Vorarbeiter und Kolonnenführer  4 

E Meister, Polier, Brigadier  5 

 KA  9 

 

EB.9 [WENN EB.7 B] 

Sind Sie beschäftigt als … 

Waren Sie beschäftigt als … 

A Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhältnis  1 

B Angestellte mit einfacher Tätigkeit ohne Ausbildungsabschluss  2 

C Angestellte mit einfacher Tätigkeit mit Ausbildungsabschluss  3 

D Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit (z.B. Sachbearbeiter, 

Buchhalter, technischer Zeichner) [ 

 4 

E Angestellte mit hoch qualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion (z.B. 

wissenschaftlicher Mitarbeiter, Ingenieur, Abteilungsleiter) 

 5 

F Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben (z.B. Direktor, 

Geschäftsführer, 

Vorstand größerer Betriebe und Verbände) 

 6 

 KA  9 
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EB.10 [WENN EB.7 C] 

Sind Sie Beamter … 

Waren Sie Beamter … 

A im einfachen   1 

B Im mittleren Dienst  2 

C im gehobenen Dienst  3 

D im höheren Dienst  4 

 KA  9 

 

 

EB.5_

1 

[WENN EB.7: 4,5,6] 

 

Wie viele Beschäftigte haben Sie? 

Wie viele Beschäftigte hatten Sie? 

  

A Anzahl:  ⎕⎕⎕⎕⎕ WN   99998 

KA   99999 

 

 

EB.11 [Nicht, wenn aktuell Schüler ohne Abschluss]: #B.0=3 

Haben Sie eine berufliche Ausbildung oder ein Studium abgeschlossen? 

Was genau? 

 Interviewer: Mehrfachnennungen möglich. 

_11 Lehre  11 

_12 Berufsfachschule, Handelsschule  12 

_13 Schule des Gesundheitswesens  13 

_14 Fachschule (z.B. Meister-, Technikerschule)  14 

_15 Beamtenausbildung  15 

_16 Betriebliche Umschulung  16 

_17 Sonstiges (z.B. Fortbildungslehrgang)  17 

_18 Fachhochschule  18 

_19 Universität /Technische / sonstige Hochschule  19 

_96 Bin noch in Ausbildung  96 

_97 Keinen   97 

_99 KA  99 

 

 

EB.12 [WENN EB.11 11-19, und M1, und Einwanderungsalter 18+] 

Haben Sie die berufliche Ausbildung … 

 

A in Deutschland  1 

B in [CO]  2 

C oder in einem anderen Land abgeschlossen?  3 

D teils teils  4 

 KA  9 
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 [WENN EB.12 = 2,3,4] 

EB.13 Wurden Ihre Schul- und Ausbildungsabschlüsse in Deutschland … 

Interviewer: es geht hier nur um die rechtliche Anerkennung 

A voll und ganz anerkannt,  1 

B nur zum Teil anerkannt,  2 

C oder überhaupt nicht anerkannt?  3 

D Interviewer: Nicht vorlesen: Anerkennungsverfahren läuft noch  4 

 Trifft nicht zu (Kein Versuch auf Anerkennung unternommen)  8 

 KA  9 
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Anregungen zur Integrationspolitik 

 

 

 

IP.1 

[Nach Geschlecht gesteuert] 

Stellen Sie sich vor, Sie sind für einen Tag 

Integrationsministerin/Integrationsminister. Jetzt können Sie die Integrationspolitik in 

Baden-Württemberg mitbestimmen. Welche Maßnahme würden Sie als Erstes 

ergreifen? 

 

IP.1o [Offene Frage, evtl. mit Pre-Codes]   

 WN  98 

 KA  99 
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Fragen an die Interviewer 

 

Y1. Wenn Befragter ausländische Wurzeln hat (M1, M2, M3): 

Wie schätzen Sie die Deutschkenntnisse des Befragten ein? 

: sehr gut 

: eher gut 

: mittelmäßig 

: eher schlecht 

: sehr schlecht 

 

Y2. Gab es beim Interview Probleme, z. B. sprachlicher Art oder was das Verständnis 

mancher Frage angeht? 

: Der Befragte sprach einen schwer verständlichen Dialekt  

: Teilweise beherrschte der Befragte die Interviewsprache nicht gut genug  

: Trotz Muttersprache hatte der Befragte teilweise Probleme, die Fragen zu verstehen 

und zu beantworten. 

: Trotz Muttersprache hatte der Befragte große Probleme, die Fragen zu verstehen und 

zu beantworten. 

: Keine Sprachprobleme vorhanden 

 

 

Y.3 Wie schätzen Sie die Kooperation des Befragten im Interview ein? 

: Der Befragte hat das Interview gerne geführt und war während des gesamten 

Interviews sehr kooperativ 

: Der Befragte war insgesamt kooperativ, wurde aber im Verlauf des Interviews 

ungeduldiger 

: Der Befragte war wenig kooperativ und wollte so schnell wie möglich das Interview 

beenden 

: Es war sehr schwierig, den Befragten im Interview zu halten und das Interview zu 

Ende zu führen. 

 

 


